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Liebe Gemeindeglieder!

  Auch am Ende des Jahres 2021 hat uns das 
Coronavirus weiterhin fest im Griff.  Während ich diese 
Zeilen schreibe, ist noch nicht absehbar, wie und unter 
welchen Umständen wir in wenigen Wochen 
Weihnachten feiern können.  Beschlossen hat das Pres-
byterium nach den zu Redaktionsschluss (Ende Novem-
ber) gültigen Corona-Regeln Folgendes: 
- Ab dem 1. Advent feiern wir bis auf Weiteres unsere 
Gottesdienste auf dringende Empfehlung der Landes-
kirche nach der 3G-Regel mit Abstands- und durch-
gehender Maskenpflicht. 
- An Heilig Abend feiern wir die Christvespern draußen 
als verkürzte open air Gottesdienste, und zwar an bei-
den Kirchen (Notkirche und Ludwigskirche). Wer nicht 
an einem solchen Gottesdienst teilnehmen kann oder 
will, sei herzlich zu einem der anderen Gottesdienste an 
den Feiertagen eingeladen!
- Alle übrigen Gemeindeveranstaltungen finden bis auf 
Weiteres nach der 2G-Regel statt, wie das durch die 
Corona-Verordnung vorgeschrieben ist.
- Für die Chöre und Konzerte gilt eine 2G+ Regel. Sän-
gerinnen und Sänger werden gebeten, zum Schutz aller 
anderen sich vor jeder Probe und jedem Auftritt zu tes-
ten, ebenso die Konzertbesucher*innen

  Herzlich einladen möchte ich Sie zur diesjährigen 
Gemeindeversammlung, die am 15.12. um 18:30 
Uhr in der Ludwigskirche stattfinden soll. Auf der 
Tagesordnung stehen die Berichte aus dem 
Gemeindeleben und dem Presbyterium. Auch Ihre 
Fragen und Themen können dort vorgebracht werden.

Ihr Pfr. Dr. Thomas Bergholz
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Adventsandacht
(vielleicht auch mit mehreren am Telefon zu feiern)

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen.

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über 

denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell. (Jes 9,1)

Gebet mit Anzünden der Kerzen

Vier Kerzen schmücken den Adventskranz.  Das Licht am Kranz 

kann nicht die Nacht erhellen, doch soll es dir und mir ein Zeichen 

sein! Es strahlt uns Gottes Glanz aus Finsternissen und bricht in 

unsre dunklen Herzen ein. Jede Kerze hat ihre besondere Aussage:

  Das erste Licht will uns zur Freude rufen, so freut euch im Herzen 

allezeit! Wie es die Hirten auf dem Felde hörten: Gott selber tritt in 

unsere Dunkelheit.

  Das zweite Licht verheißt uns Gottes Güte, Gott teilt uns reichlich 

seine Liebe aus. So tragt die frohe Botschaft freudig weiter und 

ruft sie in die Welt hinaus.

  Das dritte Licht sagt tröstend: Bringt die Sorgen mit Danken und 

im Gebet vor euren Herrn! Gott wird euch helfen. Er ist uns nahe, 

denn auch für uns erscheint der Weihnachtsstern!

  Das vierte Licht verkündet Gottes Frieden. Er zieht auch diese 

Weihnacht bei uns ein, dass wir in unseren Ängsten ihm vertrauen 

und tröstlich spüren: Gott ist bei uns.

Ein Adventslied aus dem Gesangbuch: EG Nr. 1-22; 536-538

Psalm 24

Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, dass der 

König der Ehre einziehe!

Wer ist der König der Ehre? Es ist der Herr, stark und mächtig, der 

Herr, mächtig im Streit.

Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, dass der 

König der Ehre einziehe!

Wer ist der König der Ehre? Es ist der Herr Zebaoth; er ist der König 

der Ehre.
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Lesung: Jes 11,1.2

Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais und ein 

Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen. Auf ihm wird ruhen der 

Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 

Geist des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis und der 

Furcht des HERRN. Und Wohlgefallen wird er haben an der Furcht 

des HERRN. 

Evangelium: Lukas 1,5-25; 1,26-38; 1,45-56; 1,67-79

Gespräch - oder das Gehörte kann nachklingen in einer Zeit der 

Stille / bei meditativer Musik oder als Meditation: 

Ich betrachte eine Kerze:

Ich nehme das Licht in mich hinein und lasse es in mir leuchten …

In meinem Kopf …

In meinem Herzen …

In meinem Bauch …

In allen meinen Gliedern …

Ich trage das Licht hinaus, dass es den Menschen leuchte!

Adventslied: Nr. 1-22; 536-538

Gebet

Jesus, wir danken dir, dass wir deinen Advent feiern dürfen. Gott 

hat Dich zu uns gesandt: gegen unsern Streit die Versöhnung, 

gegen unsere Angst das Vertrauen, gegen unsere Sorgen die 

Zuversicht zu verbreiten. Schenke uns deine frohe Botschaft in der 

Begegnung mit anderen, im Hinhören und Nachdenken. Mit Dir 

gemeinsam beten wir: Vaterunser ...

Segen

Gott schenke deinem Leben eine Perspektive, wenn es ermüdet und 

antriebslos geworden ist. Gott schenke dir Zuversicht, wenn du 

fürchtest, dein Leben könnte den Sinn verlieren. Gott durchströme 

dich mit seinem heiligen Geist. So segne und behüte dich der 

allmächtige und barmherzige Gott, der Vater, der Sohn und der 

Heilige Geist. Amen.
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Ordination von Yannick Barnekow

Am 17 Oktober fand in einem feierlichen Gottesdienst in der 
Ludwigskirche die Ordination von Yannick Barnekow statt. 
Zugleich war das auch sein Abschied aus Saarbrücken, denn 
ab dem 1.11. ist er als Pfarrer (im sog. "Probedienst")  in der 
Nähe von Duisburg im Dienst. Wir drucken den leicht 
gekürzten Artikel aus der überregionalen Kirchenzeitung 
"Unsere Kirche" vom 24.10.2021.

Vikar Yannick Barnekow ist von Superintendent 
Christian Weyer zum Pfarrer ordiniert worden. Es ist die 
erste Ordination im Saarland seit über fünf Jahren. 
Yannick Barnekow stammt aus Wipperfürth im Ber-
gischen Land. Nach seinem Theologie-Studium an der 
Kirchlichen Hochschule in Wuppertal und an der Uni-
versität Marburg kam er im Frühjahr 2019 für sein 
Vikariat nach Alt-Saarbrücken. Das Vikariat, vergleich-
bar mit dem Referendariat bei Lehrer*innen, ist der 
zweieinhalbjährige, praktische Teil der Ausbildung zum 
Pfarramt. Begleitet von einem Mentor lernt ein Vikar 
das Leben einer Kirchnegemeinde mit den verschiede-
nen Aufgabengebieten kennen. Auch mehrere Wochen 
Seminare und Dienst in anderen Arbeitsfeldern, wie der 
Schule oder im Krankenhaus, gehören zum Vikariat. Die 
Corona-Pandemie hat Barnekows Vikarszeit stark 
geprägt. Das rege Gemeindeleben, das er in in Alt-
Saarbrückken kennenlernet - von einem Moment auf 
den anderen auf Null zurückgefahren. "Ich hatte 
tatsächlich nur eine Taufe und keine Trauung
in zwei Jahren", berichtet er. Pfarrdienst in Corona-
Zeiten, dafür gab es keine Vorbereitung, keine 
Erfahrungen. Dennoch wolle er die Pandemie nicht 
allein defizitär begreifen. "Wir haben gelernt, flexibel zu 
sein", sagt er. 
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Man habe nicht nur das gemacht, was immer schon 
gemacht wurde, sondern auch einfach überlegt, was 
geht.  Dadurch seien tolle Begegnungen und neue 
Formate entstanden, wie der Heilig Abend als open air.  
Die Ordination bildet für ihn nun den Abschluss seiner 
Ausbildung.  Zum 1. November beginnt er seinen 
Probedienst in einer Kirchengemeinde in Duisburg, 
zunächst mit einer halben Stelle, denn daneben möchte 
er in Frankfurt am Main Ästhetik studieren. "Für mich 
sind Kirchengebäude Identifikationsträger und 
sichtbares Zeichen, dass Kirche da ist", begründet er 
diesen Entschluss, der in Alt-Saarbrücken reifte. Neben 
dem praktischen Pfarramt möchte er lernen und 
forschen, "wie aus einer Kirche des Wortes eine Kirche 
der bewegten Bilder werden kann." Aus Saarbrücken 
wird er vor allem zwei Erfahrungen mitnehmen: die gut 
funktionierende Ökumene und, dass man ältere 
Menschen nicht unterschätzen darf. "Eine über 
90jährige erzählte mir stolz, dass sie meinen 
Gottesdienst auf YouTube gesehen habe. Ihr Enkel hat 
ihr dafür die Technik eingerichtet", erzählt er.

Rieke Eulenstein
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Verabschiedung aus dem Presbyterium

Schon 2020 hatten die Wahlen zum Presbyterium statt-
gefunden, und Margret Ciotta, Dr. Iris Fohr und Prof. Dr. 
Peter Böttcher waren zu diesem Zeitpunkt aus dem 
Presbyterium ausgeschieden. Wegen der Corona-Ein-
schränkungen hatte aber bisher keine offizielle Verab-
schiedung stattgefunden. Das wollten wir am 29. 
August endlich nachholen. Im und nach dem 
Gottesdienst in der Ludwigskirche konnte das 
Presbyterium und die Gemeinde ihnen für ihre 
jahrelange, ja jahrzehntelange Mitarbeit danken. 
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Zugleich war es aber auch kein ganzer Abschied, denn 
nach wie vor kümmert sich das Ehepaar Ciotta in seiner 
altbewährten Art um die Notkirche.  Und auch Peter 
Böttcher ist zwar nun kein Baukirchmeister mehr, hat 
aber vom Presbyterium die Aufgabe übernommen, als 
der "Beauftragte für die Ludwigskirche" die Sanierungs-
projekte der kommenden Jahre zu betreuen. Iris fohr, die 
schon zu ihrem Mann nach Hongkong gereist war, 
konnten wir leider nicht persönlich verabschieden, aber 
auch sie ist uns aus der Ferne weiterhin bei den "Freun-
den der Ludwigskirche" verbunden. 
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Aus der Konfi-Arbeit

Seit dem neuen Schuljahr haben wir einen neuen 
Konfirmand*innenkurs in Alt-Saarbrücken und dem 
Rodenhof. Knapp 25 Jugendliche treffen sich 
regelmäßig im Ida-Obenauer-Haus zum wöchentlichen 
Unterricht. Die jungen Leute sind interessiert und 
aufgeschlossen, sich mit Kirche und Glauben 
auseinander zu setzen. Ich bitte Sie, gerade die 
Jugendlichen mit ins Gebet zu holen, dass sie gute 
Schritte im Glauben gehen können.
Dem älteren Jahrgang, der am 22. Mai 2022 konfirmiert 
wird, hatte ein sehr viel schwereres Jahr. Durch die 
Monate des Lockdowns vor gut einem Jahr war es nicht 
so leicht aneinander dran zu bleiben. Ich freue mich 
deshalb umso mehr, dass auch diese Gruppe von knapp 
15 Jugendliche weiter dran ist, sich mit dem Glauben 
zu beschäftigen und sich immer tatkräftig am 
kirchlichen Alltag zu beteiligen.

Konfi-Chor

Im Zuge der weihnachtlichen Gottesdienste zu Heilig 
Abend haben sich ehemalige Konfirmand*innen 
zusammengesetzt und überlegt einen Chor ins Leben zu 
rufen. Im Heilig-Abend-Gottesdienst ab 16 Uhr wird ein 
zusammen gewürfelter Chor aus aktiven Jahrgängen 
und Ehemaligen gemeinsam singen. Die Leitung 
übernimmt ebenfalls ein ehemaliger Konfirmand. Falls 
Interesse besteht auch dort mitzusingen melden Sie 
sich gerne bei mir.

Christoph Stattaus
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Gottesdienste Weihnachten-Neujahr

24.12. - Heilig Abend

16:00 Uhr Ludwigsplatz open air

17:30 Uhr Folsterhöhe Heilig Kreuz (ö)

18:00 Uhr Ludwigsplatz open air

18:00 Uhr Notkirche open air

22:30 Uhr Ludwigskirche (ö)

25.12. - 1. Weihnachtstag

9:30 Uhr Stiftskirche

26.12.  - 2. Weihnachtstag

11:00 Uhr Ludwigskirche

31.12.  - Silvester

18:00 Uhr Stiftskirche

18:00 Uhr Folsterhöhe Heilig Kreuz (ö)

02.01. - Sonntag nach Weihnachten

9:30 Uhr Ludwigskirche
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste

Ludwigskirche
Mittagsgebet jeden Samstag 12:00 Uhr
Gottesdienst jeden Sonntag 09:30 Uhr

Notkirche 1. und 3. Sonntag 11:00 Uhr

Folsterhöhe
letzter Sonntag im Monat 18:00 Uhr

Kinderkirche
3. Samstag im Monat 10:30 Uhr
in der Notkirche

Kindergottesdienst
4. Sonntag im Monat 11:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Rodenhof

Corona-Regeln für Gottesdienste:
(Stand bei Redaktionsschluss):

- 3G-Regel 
   (geimpft/genesen/tagesaktuell getestet)

- Abstands- und durchgängige Maskenpflicht

Bitte informieren Sie sich kurzfristig über eventuelle 
Änderungen!
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Musik in der Ludwigskirche

Sonntag, 3. Advent, 12. Dezember 2021, 17 Uhr
Bachkantaten zum Advent

BWV 132 „Bereitet die Wege“,
BWV 186a „Ärgre dich, o Seele nicht“,
BWV 10 „Meine Seele erhebt den Herren“

Figuralchor der Ludwigskirche, Barocksolisten
Leitung: Ulrich Seibert
Eintritt 20€, ermäßigt: 15 €

Samstag, 1. Januar 2022, 17 Uhr
Neujahrskonzert

G.F.Händel, "Laudate pueri" HWV 237 
          "Let thy hand be strengthened" HWV 259 
          "Come sing unto the Lord a new song" HWV 253
J.S.Bach, Neujahrskantate 

„Herr Gott dich loben wir" BWV 16

Figuralchor der Ludwigskirche, Barocksolisten
Leitung: Ulrich Seibert
Eintritt 20€, ermäßigt: 15 €

Besuch aller Konzerte nach 2G+:
Geimpft oder genesen mit tagesaktuellem Test.
Kirche nicht voll besetzt, Plätze mit Abstand. 
Karten und Reservierung über die E-Mail Adresse:
ulrich.seibert@ekir.de
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Sonntag, 4. Advent, 19. Dezember 2021, 17 Uhr

Advents- und Weihnachtsliedersingen

Ohne Besucher*innen, nur als Live-stream auf  der 
Youtube–Plattform der Kirchengemeinde:

www.youtube.com "Ludwigskirche Saarbrücken"

Adventskalender des Posaunenchors
  

Der Posauenenchor Saarbrücken hat auch in diesem 
Jahr seinen musikalischen Adventskalender  erstellt: 
Vom 1. Dezember an kann man jeden Tag ein 
Musikstück oder Lied hören; dazu ein Lied- oder Bi-
beltext, Gebet, Infos oder Gedankenanstoß. Vielleicht 
hat der eine oder die andere Lust, bei den Liedern mit-
zusingen...

www.posaunenchor-saarbruecken.de  
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Kinderkirche

Froh und dankbar durften wir sein, dass wir uns zum 
Ende des Jahres wieder in der Notkirche zur 
Kinderkirche treffen konnten. Am 2. 
Novemberwochenende trafen wir uns wieder zum 
Singen, Beten und Geschichten lauschen. Der nächste 
angepeilte Termin wird am 4.12. kurz vor Nikolaus, 
10:30 Uhr in der Notkirche sein. Wir bitten alle 
Erwachsenen sich an die 2G-Regel zu halten. Kinder 
sind davon ausgenommen. Des Weiteren möchte ich auf 
den Heilig Abend Gottesdienst in der Ludwigskirche 
hinweisen, der nachmittags ab 16 Uhr stattfindet. 
Dieser Gottesdienst hat besonders Familien im Blick.

Jungpresbyterin 

und neuer Vertretung in der Mitgliederversammlung der 
AEJ Saar

Ich bin immer froh und dankbar, wenn junge Menschen 
sich an unterschiedlichen Stellen unserer Kirche 
einbringen. 
Michelle Sattler hat sich bereit erklärt ab 2022 im 
Presbyterium mitzuarbeiten. Sie wurde 2015 in unserer 
Kirchengemeinde konfirmiert und arbeitete seither auf 
Konfi-Freizeiten und in unserer Jugendarbeit mit. Das 
Presbyterium ist sehr dankbar frische und junge 
Unterstützung zu bekommen und wünscht ihr Gottes 
Segen bei all dem Neuem. 
Außerdem ist Colin Scholl neue Vertreter unsere 
Gemeinde in der Mitgliederversammlung der AEJ-Saar. 
Die AEJ-Saar ist der Jugendverband der Evangelischen 
Kirche im Saarland und setzt sich vor allem mit 
gesellschaftlichen und politischen Fragestellungen 
auseinander. 

Christoph Stattaus
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Wie wollen Sie unsern 
Gemeindebrief erhalten?

Wie schon mehrfach erwähnt, werden wir unsern 

Gemeindebrief zukünftig in unsern Kirchen und 

Gebäuden zum Mitnehmen auslegen. Oder Sie können 

ihn sich auf Wunsch zusenden lassen.

Bitte füllen Sie diese Seite aus und senden sie an das 

Gemeindebüro oder geben Sie sie in der Kirche oder bei 

einer anderen Veranstaltung ab.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bitte senden Sie mir zukünftig den Gemeindebrief bei 

Erscheinen an die folgende Adresse zu.

______________________________

Vorname und Name

______________________________

Straße und Hausnummer

______________________________

PLZ und Stadt

hier abtrennen
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Spendenaufruf zu Weihnachten

Wie in jedem Jahr bitten wir Sie um einen Beitrag zur 

Gestaltung unseres Gemeindelebens. Gerne können Sie 

Ihre Spende gezielt für einen bestimmten Arbeitsbereich 

einsetzen, bitte ankreuzen:

O   Diakonie      O   Jugendarbeit

O   Goma-Partnerschaft

Wenn Sie gezielt die Restaurierung und Erhaltung unserer 

beiden Kirchen fördern wollen, bedenken Sie bitte die bei-

den Fördervereine, siehe S. 22! Hier sind sowohl Einzel-

spenden als auch neue Mitglieder willkommen!

Sie können Ihre Spende mit diesem Zettel im Gottes-

dienst oder im Gemeindebüro abgeben oder natürlich auf 

das Konto der Kirchengemeinde überweisen:

Kirchenkreis Saar-West

IBAN: DE24 5909 2000 3028 9800 34

Geben Sie als Verwendungszweck dabei unbedingt an:

"Alt-Saarbrücken ...."    (Ihr Zweck, siehe oben)

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, füllen 

Sie bitte die folgenden Angaben aus, damit wir Ihnen eine 

Bescheinigung zusenden können. Wichtig: Nur anhand 

Ihrer Überweisung können wir keine Adresse ermitteln!

____________________________________________

Name

____________________________________________

Straße und Hausnummer

____________________________________________

PLZ und Stadt

hier abtrennen
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Neue Paramente der Ludwigskirche

Nachdem im vergangenen Jahr das neue liturgische 
"Mobiliar" (Lesepult, Osterkerzenständer, Taufbecken-
ständer) durch großzügige Spenden in Gebrauch ge-
nommen werden konnte, waren in diesem Jahr die 
zugehörigen Antependien an der Reihe. "Paramente" 
nennt man alle Textilien, die zum Schmuck der Kirche 
dienen. Antependien (von lateinisch "ante" = vorne, und 
"pendere" = herabhängen) heißen die farbigen Tücher, 
die seit vielen Jahrhunderten in den Kirchen aller Kon-
fessionen die Altäre und Pulte zieren. Die einzelnen 
Farben weisen dabei auf die Kirchenjahreszeit hin:

Weiß = alle Christusfeste, wie z.B. Weihnachten, Grün-
donnerstag, Ostern, Himmelfahrt, 
Ewigkeitssonntag

Violett = die Vorbereitungszeiten (Advent und Passions-
               zeit) sowie Buß- und Trauergottesdienste
Rot = alle Feste des Heiligen Geistes und der Kirche,
         wie z.B. Pfingsten, Konfirmation, Reformation, 

Presbyteriumswahl und -einführung, Synoden, 
Kirchweihe, aber auch z.B. die Festtage der 
Apostel, Evangelisten und Märtyrer*innen, die
auch in manchen evangelischen Kirchen ge-
feiert werden 

Grün = die übrige, festlose Zeit

Früher war außerdem an Karfreitag und Totensonntag 
auch schwarz üblich. In der katholischen Tradition gab 
es noch weitere Farben, z.B. blau für Marienfeste.  In 
der anglikanischen Tradition wird manchmal auch blau 
als Ersatz für violett benutzt.

Die Farben der Antependien passen dann immer zur 
Farbe der Stola, die die Liturg*innen über der Albe (dem 
sog. "weißen Talar") tragen. 
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 Ob in der Ludwigskirche zur Zeit Stengels farbige Para-
mente in Gebrauch waren, ist wahrscheinlich, aber 
nicht belegt. Auf den Fotos, die wir vom späten 19. und 
frühen 20. Jahrhundert haben, sind deutlich schwarze 
Tücher am Altar und an der Kanzel zu erkennen. Das ist 
nicht verwunderlich, denn schwarz war im 19. Jahrhun-
dert nicht allein die Farbe der Trauer, sondern grund-
sätzlich die Farbe für "besonders festlich"; so trugen z.B. 
auch Bräute bis ca. zur vorletzten Jahrhundertwende 
oftmals schwarze Kleider (und nur der Schleier war 
weiß), wenn sie nicht die lokale Tracht trugen. 

Auch bei den Paramenten war, wie beim Lesepult, die 
Anschaffung nur durch die Unterstützung der "Freunde 
der Ludwigskirche" möglich, für die wir ganz herzlich 
danken!
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Fördervereine

Unterstützen Sie die Arbeit unserer Fördervereine:

Freunde der Notkirche e.V.

Kontakt: Claudia Wendt

Email: claudia-wendt@web.de

Freunde der Ludwigskirche e.V.

Kontakt: Dr. Iris Fohr

Email: info@fohr-steuer.de
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Kontakt

Gemeindebüro
Am Ludwigsplatz 11, 66117 Saarbrücken

Email: alt-saarbruecken@ekir.de

Fax: 0681 / 51203

Steffi Jeske / Annabell Martin Tel. 0681 / 52524

wegen Corona und Home-Office derzeit nur eingeschränkte 

Öffnungszeiten - bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Pfarrer*in / Seelsorge
Pfarrer Dr. Thomas Bergholz Tel. 0681 / 54111

Email: thomas.bergholz@ekir.de

Pastorin Luise Winternheimer Tel. 0681 / 5959 9469

Email: luise.winternheimer@ekir.de

Prädikant Christoph Stattaus Tel. 0681 / 7539 9586

Email: christoph.stattaus@ekir.de

Küsterinnen / Hausmeister
Ludwigskirche: Heidi Walter Tel. 0681 / 5959 9470

Notkirche:         Margret Ciotta Tel. 0681 / 55918

Hausmeister Erich Huber Tel. 0681 / 5959 9471

Kirchenmusik
Kantor Ulrich Seibert Tel. 0681 / 7539 9587 

Email: ulrich.seibert@ekir.de

Kindertagesstätte Bellevue   
Leiterin: Heike Schwed Tel.: 0681 / 54203

www.kita-bellevue.de

unsere Gemeinde im Internet:  

www.evangelisch-altsaarbruecken.de


